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INSTABUS-ARGUS-Präsenz mit 
IR-Empfänger

Der INSTABUS-ARGUS-Präsenz erfaßt auch kleinere
Bewegungen innerhalb eines Radius von ca. 4m
(Montagehöhe 2,5 m). Das Gerät ist für den Einsatz
z.B. in Büros, Schulen, öffentlichen Gebäuden oder
im privaten Bereich ausgelegt. Der Erfassungsbereich
wird in 5 Ebenen mit 71 Zonen und 284 Schaltseg-
menten unterteilt. Registrierte Bewegungen werden
über die gewählte Applikation ausgewertet. Der inte-
grierte Lichtfühler mißt stetig die Helligkeit und verar-
beitet diese Information in der Applikation. Die Funkti-
on des IR-Empfängers (nur bei Art.-Nr. 6305 19) wird
durch die Applikation festgelegt.
Anwesenheitserkennung im Innenbereich.
Der INSTABUS-ARGUS-Präsenz erkennt kleinere Be-
wegungen im Raum und sendet Datentelegramme
über den INSTABUS EIB. Das Gerät schaltet bei-
spielsweise das Raumlicht ein und läßt es solange
eingeschaltet, bis er keine Anwesenheit mehr er-
kennt oder die Umgebungshelligkeit ausreicht. Sei-
nen Einsatz findet er z.B. in Büros, Schulen, öffentli-
chen Gebäuden oder im privaten Bereich. Bei der hel-
ligkeitsabhängigen Bewegungserkennung für die Be-
leuchtungssteuerung überprüft das Gerät ständig die
Helligkeit im Raum, und bei ausreichend natürlichem
Licht schaltet das Gerät den Aktor für das Kunstlicht
trotz einer anwesenden Person aus. Die Nachlaufzeit
ist über die ETS einstellbar.
Installiert wird der Melder in oder auf die Decke. 
Für Deckenmontage in eine 60er Einbaudose, optima-
ler Einsatz bei 2,20 m Höhe.
Die Aufputzmontage des Präsenzmelders erfolgt mit
Hilfe des Aufputzgehäuse (Art.- Nr. 5506 19).
Bei der helligkeitsabhängigen Bewegungserkennung
für die Beleuchtungssteuerung überprüft das Gerät
ständig die Helligkeit im Raum, und bei ausreichend
natürlichem Licht schaltet das Gerät den Aktor für das
Kunstlicht trotz einer anwesenden Person aus. Die
Nachlaufzeit ist über die ETS einstellbar.
Achtung!

Um die volle Funktionalität der Applikationen unter
der ETS2 zu gewährleisten muß die 
ETS2 Version 1.1 und das Service Release A 

verwendet werden. Das Service Release A ist über
INTERNET bei der EIBA “http://www.eiba.be” oder
bei Merten “http://www.merten.de” kostenlos erhält-
lich.
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dann die IR-Funktion abgeschaltet sein. Alternativ
kann ein solches System auch mit einem INSTABUS-
ARGUS-Präsenz mit IR (6305 19) und mehreren 
INSTABUS-ARGUS-Präsenz ohne IR (6305 99) aufge-
baut werden.

Montage Unterputz: Montage Aufputz:

Der im Lieferumfang enthaltene Tragring wird bei Un-
terputzmontage mit zwei Schrauben an einer 60er In-
stallationsdose befestigt. Für die Aufputzmontage
wird der Tragring in das als Zubehör erhältliche Auf-
putzgehäuse (Art.-Nr 5506 19) montiert.

Der ARGUS-Präsenz-Einsatz wird über eine Busan-
schlußklemme angeschlossen und auf den Tragring
aufgeschnappt.

Anschlußbeispiel INSTABUS-ARGUS-Präsenz:
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Die Montagehöhe nimmt unmittelbaren Einfluß auf
die Reichweite und Empfindlichkeit des Bewegungs-
melders. Die optimale Montagehöhe beträgt 2,50m.

Überwachungsbereich:

Montagehöhe: 2,5 m (optimal) Montagehöhe: 5 m (maximal)

- Der INSTABUS-ARGUS-Präsenz ist auf einem fest-
en Untergrund zu montieren, da jede Bewegung
des Melders ebenfalls zu einem Schalten bzw. zu
einem Senden eines Telegramms führen kann.

- Um ungewolltes Einschalten des Verbrauchers zu
vermeiden, sollte der Montageort so gewählt wer-
den, daß die geschaltete Leuchte nicht direkt im Er-
fassungsbereich des Präsenzmelders montiert
wird.

- Die Montage des Gerätes oberhalb einer Leuchte
ist zu vermeiden (z.B. Stehleuchte). Die Wärme-
strahlung der Leuchte kann die Funktion des Mel-
ders beeinflussen und ggf. zu einer dauerhaften
Lichteinschaltung führen. Werden geschaltete
Leuchten im Erfassungsbereich des INSTABUS-
ARGUS-Präsenz montiert, muß ausreichend Ab-
stand gehalten werden. Das kann bei hoher An-
schlußleistung bis 3m betragen.

● Montage von mehreren Geräten:
Für den Fall, daß mehrere Geräte zur Überwachung
größerer Räume oder längerer Flure nebeneinander
montiert werden, ist darauf zu achten, daß sich die
Strahlengänge der einzelnen Melder überschneiden.
Nur so läßt sich eine lückenlose Überwachung si-
cherstellen.
Bei Verwendung der IR-Funktion ist auf Trennung der
IR-Kanäle zu achten. Bei Montage von mehreren
Geräten für einen Bereich, sollten entweder bei je-
dem Gerät getrennte Kanäle parametriert werden,
oder es darf nur ein Gerät geben, welches alle 10
Kanäle verarbeitet. Bei allen anderen Geräten muß

1,3 m

2,7 m

2,5 m

5 m

4,6 m
8 m

2,6 m
5,4 m
9,6 m
16 m

2. Montage ARGUS-Präsenz
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Nennspannung: DC 24 V (+6 V / -4 V)
Anschluß an Bus: über Busanschlußklemme
Stromaufnahme: max. 4,5 mA
Überwachungsbereich: 360° 

Anzahl der Ebenen: 5
Anzahl der Zonen: 71 mit 284 Schaltsegmen-

ten
Lichtfühler: stufenlos, per Software von

ca. 10 bis 1000 Lux einstell-
bar. Die vom Sensor ge-
messenen Werte weichen
im allgemeinen von den
Lichtverhältnissen am
Hauptnutzungsort (z.B. Ar-
beitsfläche) ab. Das Aus-
maß der Abweichung ist ab-
hänging vom Einbauort des
Sensors, der Raumbeschaf-
fenheit (Reflexion der
Leuchten, Art des Rauman-
strichs und der Ober-
flächen) und den verwende-
ten Leuchtmitteln.

Montagehöhe: 2 m - 5 m, optimal 2,5 m
Initialisierung: Wegen der Telegrammra-

tenbegrenzung kann frühe-
stens 17 s nach der Initiali-
sierung ein Telegramm er-
zeugt werden.

Anzeigeelemente: rote LED für Programmier-
kontrolle.

Bedienelemente: Programmiertaste auf der
Rückseite des Gerätes.

IR-Empfänger:
Nur bei Art.-Nr. 6305 19

Anzahl der IR-Kanäle: 10
Bediengeräte: Distance 2010 (Art.-Nr.

5705 22) Distance 2050i
(Art.-Nr. 5705 22, 5706 22).

Unterstützte Kanäle: 1 bis 10
Umgebungstemperatur:

Betrieb -5 °C bis +45 °C (bei Tempe-
raturen >30°C ist die Bewe-
gungserkennung einge-
schränkt).

Lagerung -25 °C bis +55 °C
Transport -25 °C bis +70 °C

Schutzart: IP 20
EG-Richtlinien: entspricht Niederspan-

nungsrichtlinie 73/23/EWG.
entspricht EMV-Richtlinie
89/336/EWG

3.Technische Daten

Auswahl in der Produktdatenbank

Hersteller: Gebr. Merten
Produktfamilie: 3.1 Bewegungsmelder ARGUS
Produkttyp: 3.1.14 ARGUS-Präsenz

Programmname: Präsenz / IR 1330/2
Präsenz / 2-fach Bewegung
1331/1

Produktname: INSTABUS-ARGUS-Präsenz
Bestellnummer: 6305 19

Hersteller: Gebr. Merten
Produktfamilie: 3.1 Bewegungsmelder ARGUS
Produkttyp: 3.1.15 ARGUS-Präsenz mit IR

Programmname: Präsenz / IR 1330/2
Präsenz / 2-fach Bewegung
1331/1

Produktname: INSTABUS-ARGUS-Präsenz mit IR
Bestellnummer: 6305 99

Symbol  
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�

4. Einstellungen in der EIB-Tool-Software
(ETS)
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Funktion

Der INSTABUS-ARGUS-Präsenz dient zur Anwesen-
heitserkennung im Innenbereich. Diese Applikation
für den INSTABUS-ARGUS-Präsenz ist für Aktoren
vorgesehen, die nicht mit einer Treppenhausfunktion
sowie Rückmeldeobjekten ausgestattet sind. Die
Funktionen der Applikation ARGUS mit Zeitfunktion
für die INSTABUS Bewegungsmelder, entsprechen
weitgehend dieser Applikation. Die Besonderheit der
Präsenzmelderfunktion liegt in der kontinuierlichen
Helligkeitsmessung über den integrierten Fühler. Die-
se Funktion ist in der Lage auch mit zugeschaltetem
Kunstlicht die Änderungen der Außenhelligkeit (Ta-
geslicht) zu messen und zu bewerten. Das Gerät
kann somit die Beleuchtung trotz anwesender Perso-
nen abschalten, so daß die Außenhelligkeit ohne
Kunstlichtanteil zum Arbeiten und sicheren Betrieb
der Räume ausreicht (oberhalb der eingestellten Hel-
ligkeitsschwelle). Diese Eigenschaft reduziert den En-
ergieverbrauch nochmals um einen beträchtlichen An-
teil. 
Die Präsenzmelderfunktion in der Applikation besitzt
5 Kommunikationsobjekte:
- Schaltobjekt (Nr. 0)
- Sperrobjekt (Nr. 1)
- Immerdunkel-Objekt (Nr. 2)
- Mastertriggerobjekt (Nr. 3)
- Triggerobjekt (Nr. 4)
Das Zusammenspiel der Kommunikationobjekte und
Parameter ist in der folgenden Prinzipdarstellung zu
entnehmen:
Blockschaltbild:

Die Applikation Präsenz IR ARGUS mit Zeitfunktion
bietet vielfältige Einstellmöglichkeiten für anspruchs-
volle Nutzanwendungen. Das Zusammenspiel der
verschiedenen Kommunikationsobjekte wird von den
Parametereinstellungen entscheidend beeinflußt.

Helligkeitslogik

≥ 1

≥ 1

Anwesendheitsauswertung

&

-Helligkeitsschwelle
-Hysterese

-Sicherheitspause

-Pause für Helligkeits-
   messung

-Reichweite

-Zeit ist über Bewegung/
 Mastertrigerobjekt
 triggerbar

Externer Zugriff

≥ 1

Treppenhausautomatik

&

Startkriterium

-Einschalten bei Bewegung

Helligkeits-
sensor

Immer-
dunkel-
Objekt

Bewe-
gungs-
sensor

Trigger-
objekt

Trigger-
objekt

Master-

Sperr-
objekt

Schalt-
objekt

Bewegungsaufnahme:
-helligkeitsabhängig
-helligkeitsunabhängig

Immerdunkel-Objekt
-EIN aktiv
-AUS aktiv

-Empfindlichkeit

-retriggerbar
-nicht retriggerbar

Zeit über Triggerobjekt:

-ohne manuell Aus
-mit manuell Aus

Treppenhausautomat:

Sperrfunktion:
-EIN aktiv
-Ausgeschaltet

-Zeitbasis und Faktor
Treppenhauszeit:

Aus-Telegramm wird:
-nicht gesendet
-gesendet

5.1 Applikation Präsenz / IR 1330/2 Version 2

Applikationsübersicht

Es lassen sich folgende Applikationen auswählen:

Applikation Vers. Funktion

Präsenz / IR 1330/2 2 Bewegungsabhängig und 
helligkeitsabhängig/ -unabhängig 
schalten (Präsenzmelderfunktion)

Integrierter Treppenhausautomat

Über Bus sperrbar

Über Bus schaltbar (Triggerobjekt)

Über Bus helligkeitsabhängig 
schaltbar (Mastertriggerobjekt)

Einstellbare Sicherheitspause

Einstellbarer Luxwert

Einstellbare Hysterese

Einstellbare Reichweite und 
Empfindlichkeit

Integrierter IR-Empfänger für 
10 Kanäle Schalten, Dimmen und 
Jalousie

Präsenz / 2-fach 1 Präsenzmelderfunktion wie bei Appl.
Bewegung 1331/1 Präsenz / IR 1330/2, jedoch ohne 

IR-Funktion

Zwei weitere Bewegungsblöcke 
separat einstellbar mit 1Bit- oder
1Byte-Objekten.

Separat einstellbare Zeitfunktion mit
oder ohne manuell Aus

Separat sperrbar über Sperrobjekte

Sperrfunktion parametrierbar 
mit „1" oder „0"

5. Applikationen
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● Bewegungsabhängiges Schalten:
Registriert der ARGUS-Präsenz eine Bewegung und
die parametrierte Helligkeitsschwelle ist unterschrit-
ten, sendet er ein EIN-Telegramm über das Schaltob-
jekt. Dieses Telegramm schaltet den Aktor (über das
Schaltobjekt des Aktors) ein. Nach Ablauf der Pause
für Helligkeitsmessung wird der Lichtsprung der ge-
schalteten Beleuchtung gemessen (Kunstlichtanteil).
Dei Präsenzfunktion berechnet aus der parametrier-
ten Helligkeitsschwelle, dem Lichtsprung und der pa-
rametrierbaren Hysterese einen neuen Abschalthellig-
keitswert. Bei erreichen der Abschaltschwelle auf-
grund ausreichender Umgebungshelligkeit oder nach-
dem keine Bewegung mehr sensiert wurde, wird
nach Ablauf der Treppenhauszeit ein Aus-Telegramm
gesendet.
Nachdem das Schaltobjekt ein AUS-Telegramm ge-
sendet hat, wird für die parametrierbare Sicherheit-
pause jede weitere Bewegung ignoriert. Dies ist not-
wendig, falls der ARGUS-Präsenz das Licht der durch
ihn geschalteten Lampe einfängt. Durch den Tempe-
raturunterschied beim Ausschalten der Lampe kann
es sonst vorkommen, daß der ARGUS-Präsenz dies
als eine erneute Bewegung interpretiert.

Somit werden bei einem Bewegungsablauf nur zwei
Telegramme auf den Bus gesendet. 
Folgende Punkte können das beschriebene Verhalten
des Gerätes abändern:

- Falls die Umgebungshelligkeit zu hoch ist, wird
kein Schalttelegramm generiert. Die dazugehörige
Helligkeitsschwelle kann mit dem Parameter „Hel-
ligkeitsschwelle (10-1000 Lux)" eingestellt werden

- Das helligkeitsabhängige Schalten kann durch Be-
schreiben des Immerdunkel-Objekts [Parameter:
Bewegungsaufnahme ist helligkeitsabhängig] mit
einem Ein-Telegramm deaktiviert werden oder
auch durch den Parameter „Bewegungsaufnahme

ist helligkeitsunabhängig" ausgeschaltet werden.
- Ein Ein-Telegramm vom Schaltobjekt kann nur dann

gesendet werden, wenn die Sperrfunktion des
Geräts nicht aktiviert wurde.

Helligkeit

Bewegung

Schalt-
objekt

t

t

t

Ein

tTreppe

Anwesendheit 
(retriggerbar)

Parametrierte 
Helligkeits-
schwelle

Helligkeitsschwelle
neu

= parametrierte Helligkeitsschwelle+Lichtsprung+Hyterese

Lichtsprung der

Pause für Helligkeitmessung

Lichtsprung der
geschalteten Lampen
beim Abschalten
(Kunstlichtanteil)

Sicherheits-
pause

Aus

geschalteten Lampen

- Nachdem ein Aus-Telegramm vom Schaltobjekt ge-
sendet wurde, ist der INSTABUS-ARGUS-Präsenz
für die parametrierbare Sicherheitspause gesperrt.

- Je nach gewähltem Startkriterium wird das Ein-
Telegramm entweder abhängig von der Bewegung
oder durch Beschreiben des Trigger- bzw. Mastertri-
gerobjekts gesendet.

● Empfindlichkeit/Reichweite:
Die Empfindlichkeit des INSTABUS-ARGUS-Präsenz
kann auf zwei Weisen geändert werden. Bei der Be-
wegungserkennung erzeugt die Sensorik des Geräts
Impulse, deren Stärke und Anzahl von der Bewegung
abhängen. Die Stärke, bei der eine Bewegung er-
kannt werden soll, wird durch den Parameter „Reich-
weite" eingestellt. Ab welcher Anzahl von Impulsen
der Präsenzmelder anspricht, kann durch den Para-
meter „Empfindlichkeit [Bewegungsimpulse pro Zeit]"
variiert werden.
● Treppenhausfunktion:
Die Treppenhauszeit ist über die ETS von ca. 1 s bis
152 h wählbar.
Bei einer erneut registrierten Bewegung wird die ein-
gestellte Treppenhauszeit erneut gestartet (Parame-
ter: „Zeit ist über Bewegung/Mastertriggerobjekt re-
triggerbar“). Bei der Einstellung „nicht retriggerbar“
wird die Treppenhauszeit durch Bewegungen oder Te-
legramme über das Mastertriggerobjekt nicht verlän-
gert. Telegramme, die über das Triggerobjekt empfan-
gen werden, können je nach gewähltem Parameter
die Treppenhauszeit ebenfals retriggern (verlängern).
● Sicherheitspause:
Läuft die Treppenhauszeit ab, so wird, nachdem das
AUS-Telegramm gesendet wurde, eine Sicherheits-
pause gestartet, deren Länge zwischen ca. 1s und 8s
einstellbar ist. Innerhalb einer Sicherheitspause führt
das Programm keine Tätigkeiten aus. Erst nach Ablauf
der Sicherheitspause werden eingehende Telegram-
me oder Bewegungen wieder ausgewertet. Dies ist
notwendig, falls der ARGUS das Licht, der durch ihn
geschalteten Lampe, einfängt. Durch den Temperatur-
unterschied beim Ausschalten der Lampe kann es
vorkommen, daß der ARGUS dies als eine erneute
Bewegung interpretiert (optische Rückkopplung). 
Die Sicherheitspause wird auch dann gestartet, falls
durch Parametrierung kein AUS-Telegramm gesendet
wird.
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● IR-Funktion:
Der INSTABUS-ARGUS-Präsenz mit IR-Empfänger
(Artikel-Nr. 6305 19) besitzt einen eingebauten IR-
Empfänger. Dieser ist fernbedienbar mit  den IR-Fern-
bedienungen Distance 2010 (Art.-Nr. 5702 22) und Di-
stance 2050i (Art.-Nr. 5705 22, 5706 22). Die Infrarot-
Befehle werden in entsprechende Datentelegramme
umgesetzt. Es können maximal 10 Kanäle 
(Tasten 1 bis 10) gesteuert werden. 
Die Tasten 1 bis 6 der IR-Fernbedienung können zum
Schalten oder Dimmen benutzt werden.
Schalten:

Ist eine Taste als Schaltkanal konfiguriert, so wird
vom entsprechenden Schaltobjekt bei Betätigung der
Taste der inverse Wert des Schaltobjekts vor der
Betätigung gesendet. Es werden abwechselnd Ein-
und Aus-Telegramme erzeugt.
Dimmen:

Eine als Dimmer konfigurierte Taste hat ein Schalt-
und ein Dimmobjekt und wird mit einer Taste be-
dient. Die aktuelle Dimm/Schaltrichtung ist immer
von der vorherigen Aktion abhängig.
Bei kurzer Betätigung (<0,6s) der Taste wird der Wert
des Schaltobjektes invertiert und gesendet. 
Bei einer langen Betätigung der Taste wird ein Dimm-
telegramm erzeugt. Bei jeder langen Betätigung
wechselt die Dimmrichtung zwischen auf und ab.
Beim Loslassen wird jeweils ein Stopp-Telegramm
gesendet. 
Jalousie:

Es stehen zwei Jalousiekanäle zur Verfügung. Diese
werden durch eine Zweitasten-Betätigung gesteuert.
Jalousiekanal 1 wird mit den IR-Kanälen (Tasten) 7
und 8, Jalousiekanal 2 mit den IR-Kanälen (Tasten) 9
und 10 bedient [Parameter: Funktion Tasten 7 und 8 /
Funktion Tasten 9 und 10].
Die ungeraden Tastennummern entsprechen der Be-
wegungsrichtung AUF und die geraden der Bewe-
gungsrichtung AB.
Nach langer Betätigung (>0,6s) der Tasten 7 oder 9
wird ein Auf-Telegramm über das entsprechende Be-
wegobjekt gesendet. Nach langer Betätigung (>0,6s)
der Tasten 8 oder 10 wird statt dessen ein Ab-Tele-
gramm gesendet.
Wird die entsprechende Taste kürzer als ca. 0,6s
betätigt, wird ein Stopp-/Schritt-Telegramm über das
entsprechende Stopp-/Schritt-Objekt gesendet.

● Triggern:
Der INSTABUS-ARGUS-Präsenz besitzt zwei verschie-
dene Triggerobjekte mit unterschiedlicher Funktion.
Die Objekte heißen "Triggerobjekt" und "Mastertrigge-
robjekt" und sind nachfolgend beschrieben.
● Triggerobjekt:
Mit Hilfe des Triggerobjekts kann der INSTABUS-
ARGUS-Präsenz auch ohne Vorhandensein einer Be-
wegung zum Start gezwungen werden. Ein Ein-Tele-
gramm auf dem Triggerobjekt wird genauso behan-
delt als würde der INSTABUS-ARGUS-Präsenz eine
Bewegung bei zu niedriger Umgebungshelligkeit regi-
strieren.
Ein Ein-Triggertelegramm während einer laufenden

Treppenhauszeit kann diese, in Abhängigkeit des Pa-
rameters "Bewegung ist durch Triggerobjekt retrigger-
ber/nicht retriggerbar", verlängern.
Ein Aus-Telegramm würde bei parametrierter Manu-
ell-Aus-Funktion ein Aus-Telegramm auf dem Schalt-
objekt zur Folge haben. Ist die Manuell-Aus-Funktion
nicht erwünscht, geschieht bis zum Ablauf der Trep-
penhauszeit nichts.
Über das Triggerobjekt werden nur dann am Schaltob-
jekt Telegramme gesendet, wenn die Sperrfunktion
nicht aktiv ist.
● Mastertriggerobjekt:
Bei der Mastertriggerung [Parameter: Mastertrigge-
rung ist eingeschaltet] prüft der Master-INSTABUS-
ARGUS-Präsenz seine Umgebungshelligkeit bevor er
einschaltet. Bei der Mastertriggerung wird keine Ma-

nuell-Aus-Funktion unterstützt.
Der Parameter "Zeit ist über Bewegung retriggerbar/
nicht retriggerbar" wirkt sich auch auf die Mastertrig-
gerung aus.
● Filtern von AUS-Telegrammen:
Das Senden eines AUS-Telegramms über das Schalt-
objekt kann wahlweise unterdrückt werden (Parame-
ter: AUS-Telegramm wird nicht gesendet).
● Sperrfunktion:
Mit Hilfe des Sperrobjekts kann die Präsenzmeldung
funktional abgeschaltet werden. Bei aktiver Sperr-
funktion werden registrierte Bewegungen nicht mehr
in Telegramme am Schaltobjekt umgesetzt. Die Sperr-
funktion wirkt sich auf gleiche Weise auf externe Tig-
gersignale aus. Die Sperrfunktion kann durch ein EIN-
Telegramm aktiviert werden (EIN aktiv).
Standardmäßig wird beim Auslösen der Sperrfunktion
ein AUS-Telegramm über das Schaltobjekt gesendet
(AUS-Telegramm senden). Das AUS-Telegramm wird
allerdings nur dann gesendet, wenn eine Treppenh-
auszeit läuft (Ein-Telegramm wurde gesendet). 
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Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte können ausge-
wählt werden:

Dynamische Verwaltung der Gruppenadressen
Maximale Gruppenadressen und Zuordnungen : 60

Parameter

Allgemein

Parameter Einstellung

IR-Funktion ausgeschaltet

eingeschaltet

Reichweite maximal

hoch

mittel

niedrig

minimal

Einschalten bei Bewegung ja

nein

Telegrammratenbegrenzung 30 Telegramme pro 17 s

60 Telegramme pro 17 s

100 Telegramme pro 17 s

127 Telegramme pro 17 s

Obj Funktion Kom.Objekte Typ Prio Flags Verhalten

0 Präsenz- Schaltobjekt 1 Bit Auto KÜ Senden
melder

1 Präsenz- Sperrobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
melder

2 Präsenz- Immerdunkel- 1 Bit Auto SK Empfangen
melder Objekt

3 Präsenz- Master- 1 Bit Auto SK Empfangen
melder triggerobjekt

4 Präsenz- Triggerobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
melder

5 IR-Taste 1 Schaltobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden

6 IR-Taste 1 Dimmobjekt 4 Bit Auto SKÜ Senden

7 IR-Taste 2 Schaltobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden

8 IR-Taste 2 Dimmobjekt 4 Bit Auto SKÜ Senden

9 IR-Taste 3 Schaltobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden

10 IR-Taste 3 Dimmobjekt 4 Bit Auto SKÜ Senden

11 IR-Taste 4 Schaltobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden

12 IR-Taste 4 Dimmobjekt 4 Bit Auto SKÜ Senden

13 IR-Taste 5 Schaltobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden

14 IR-Taste 5 Dimmobjekt 4 Bit Auto SKÜ Senden

15 IR-Taste 6 Schaltobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden

16 IR-Taste 6 Dimmobjekt 4 Bit Auto SKÜ Senden

17 IR-Taste Bewegobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden
7 und 8

18 IR-Taste Stop/Schritt- 1 Bit Auto SKÜ Senden
7 und 8 objekt

19 IR-Taste Bewegobjekt 1 Bit Auto SKÜ Senden
9 und 10

20 IR-Taste 9u.1 Stop/Schritt- 1 Bit Auto SKÜ Senden
9 und 10 objekt

Präsenzblock

Präsenzblock Zeiten

Parameter Einstellung

Treppenhausautomat ohne manuell-Aus-Funktion

mit manuell-Aus-Funktion

AUS-Telegramm wird nicht gesendet

gesendet

Bewegungsaufnahme ist helligkeitsunabhängig

helligkeitsabhängig

Zeit ist über Bewegung/ nicht retriggerbar
Mastertriggerobjekt

retriggerbar

Zeit ist über Triggerobjekt nicht retriggerbar

retriggerbar

ausgeschaltet

Zeitbasis 1; 2,1; 4,2; 8,4; 17; 34 s

1,1; 2,2; 4,5; 9; 18; 35 min

1,2 h

Zeitfaktor (10-127) 10

Mastertriggerobjekt ist ausgeschaltet

eingeschaltet

Parameter Einstellung

Empfindlichkeit hoch
(Bewegungsimpulse pro Zeit)

niedrig

Helligkeitsschwelle(10-1000Lux) 130

Hysterese (10-250 Lux) 50

Pause für Helligkeitsmessung 1 s

2 s

4 s

8 s

Sicherheitspause 1 s

2 s

4 s

8 s

Sperrfunktion ist ausgeschaltet

EIN aktiv
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IR-Funktion

Parameter Einstellung

Funktion Taste 1 keine

Schalten

Dimmen

Funktion Taste 2 keine

Schalten

Dimmen

Funktion Taste 3 keine

Schalten

Dimmen

Funktion Taste 4 keine

Schalten

Dimmen

Funktion Taste 5 keine

Schalten

Dimmen

Funktion Taste 6 keine

Schalten

Dimmen

Funktion Tasten 7 und 8 keine

Jalousie

Funktion Tasten 9 und 10 keine

Jalousie
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Funktion

Die Applikation “Präsenz / 2-fach Bewegung 1331/1"
erlaubt eine Präsenzmelderfunktion und zwei Bewe-
gungsmelderfunktionen mit dem Gerät zu realisieren.
Die Besonderheit der Präsenzmelderfunktion liegt in
der kontinuierlichen Helligkeitsmessung über den in-
tegrierten Fühler. Diese Funktion ist in der Lage auch
mit zugeschaltetem Kunstlicht die Änderungen der
Außenhelligkeit (Tageslicht) zu messen und zu bewer-
ten. Die Präsenzmelderfunktion schaltet die Beleuch-
tung trotz anwesender Personen ab, so daß die
Außenhelligkeit ohne Kunstlichtanteil zum Arbeiten
und sicheren Betrieb der Räume ausreicht (oberhalb
der eingestellten Helligkeitsschwelle). Diese Eigen-
schaft reduziert den Energieverbrauch. Der Präsenz-
melder schaltet die Beleuchtung nur dann ein, wenn
bei einer zu niedrigen Umgebungshelligkeit Bewe-
gungen vor dem INSTABUS-ARGUS-Präsenz erkannt
werden. Werden im eingeschaltetem Zustand keine
weiteren Bewegungen mehr wahrgenommen schal-
tet der integrierte Treppenhausautomat auch die Be-
leuchtung wieder aus. Der Präsenzmelder sendet da-
bei genau zwei Telegramme auf den Bus: Ein Ein-Te-
legramm beim Einschalten und ein Aus-Telegramm
beim Ausschalten.
Im Gegensatz dazu schalten die beiden Bewegungs-
melder nur aus, wenn keine Bewegung mehr vor
dem INSTABUS-ARGUS-Präsenz stattfindet, d.h. hel-
ligkeitsunabhängig. Die Einschaltbedingung ist jedoch
die gleiche wie bei dem Präsenzmelder. Ein weiterer
Unterschied bei den Bewegungsmeldern ist, daß ihre
Anfangs- und Endtelegramme (bezogen auf den Trep-
penhausautomaten) in ihrem Wert frei wählbar sind.
Der INSTABUS-ARGUS-Präsenz besitzt genau einen
Helligkeits- und einen Bewegungssensor. Die Appli-
kation „Präsenz / 2-fach Bewegung 1331/1" wertet
diese Signale sowohl für die Präsenzmelderfunktion,
als auch für die Bewegungsmelderfunktionen aus.
Die Applikation enthält Parameter, die sich auf die Ge-
samtfunktionalität des Gerätes beziehen, als auch Pa-
rameter die Funktionsbezogen (Präsenzmelder / Be-
wegungsmelder) ausgewählt werden können. Bei
den Bewegungsmelderfunktionen gibt es darüberhin-
haus noch Parameter, die für beide Blöcke gelten und
einige die blockbezogen (Block A / Block B) die Funkti-
on festlegen. Nachfolgendes Bild verdeutlicht dies.

5.2 Applikation Präsenz / 2-fach Bewegung
1331/1 Version 1

Blockschaltbild:

Die Präsenzmelderfunktion in der Applikation besitzt
5 Kommunikationsobjekte:
- Schaltobjekt (Nr. 0)
- Sperrobjekt (Nr. 1)
- Immerdunkel-Objekt (Nr. 2)
- Mastertriggerobjekt (Nr. 3)
- Triggerobjekt (Nr. 4)
Die Bewegungsmelderfunktionen besitzen 
6 Kommunikationsobjekte:
- Schaltobjekt Block A (Nr. 5)
- Sperrobjekt Block A (Nr. 6)
- Triggerobjekt Block A (Nr. 7)
- Schaltobjekt Block B (Nr. 8)
- Sperrobjekt Block B (Nr. 9)
- Triggerobjekt Block B (Nr. 10)

Präsenzfunktion:

● Bewegungsabhängiges Schalten:
Registriert der ARGUS-Präsenz eine Bewegung und
ist der eingestellte Helligkeitswert unterschritten,
sendet er ein EIN-Telegramm über das Schaltobjekt.
Dieses Telegramm schaltet den Aktor (über das Schal-
tobjekt des Aktors) ein. Nachdem keine Bewegung
mehr sensiert wird oder die Umgebungshelligkeit
ausreicht wird nach Ablauf der Treppenhauszeit ein
Aus-Telegramm gesendet. 
Nachdem das Schaltobjekt ein AUS-Telegramm ge-
sendet hat, wird für die parametrierbare Sicherheit-
pause jede weitere Bewegung ignoriert. Dies ist not-
wendig, falls der ARGUS-Präsenz das Licht der durch
ihn geschalteten Lampe einfängt. Durch den Tempe-
raturunterschied beim Ausschalten der Lampe kann
es sonst vorkommen, daß der ARGUS-Präsenz dies
als eine erneute Bewegung interpretiert.
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Triggerobjekt

Schaltobjekt

Triggerobjekt

Schaltobjekt

Sperrobjekt

Masterobjekt

Immerdunkel

Präsenzblock
Empfindlichkeit

Helligkeitsschwelle

Hysterese

Präsenzparameter

Sperrobjekt

Schaltobjekt

Triggerobjekt

Sperrobjekt

Empfindlichkeit

Helligkeitsschwelle

Block B Parameter

Block A Parameter

Bewegung
Block A

Bewegung
Block B

Sicherheitspause

Sicherheitspause

Reichweite
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● Treppenhausfunktion:
Die Treppenhauszeit ist über die ETS von ca. 10 s bis
152 h wählbar.
Bei einer erneut registrierten Bewegung wird die ein-
gestellte Treppenhauszeit erneut gestartet (Parame-
ter: „Zeit ist über Bewegung/Mastertriggerobjekt re-
triggerbar“). Bei der Einstellung „nicht retriggerbar“
wird die Treppenhauszeit durch Bewegungen oder Te-
legramme über das Mastertriggerobjekt nicht verlän-
gert. Telegramme, die über das Triggerobjekt empfan-
gen werden, können je nach gewähltem Parameter
die Treppenhauszeit ebenfals retriggern (verlängern).
● Sicherheitspause:
Läuft die Treppenhauszeit ab, so wird, nachdem das
AUS-Telegramm gesendet wurde, eine Sicherheits-
pause gestartet, deren Länge zwischen ca. 1s und 8s
einstellbar ist. Innerhalb einer Sicherheitspause führt
das Programm keine Tätigkeiten aus. Erst nach Ablauf
der Sicherheitspause werden eingehende Telegram-
me oder Bewegungen wieder ausgewertet. Dies ist
notwendig, falls der ARGUS das Licht, der durch ihn
geschalteten Lampe, einfängt. Durch den Temperatur-
unterschied beim Ausschalten der Lampe kann es
vorkommen, daß der ARGUS dies als eine erneute
Bewegung interpretiert (optische Rückkopplung). 
Die Sicherheitspause wird auch dann gestartet, falls
durch Parametrierung kein AUS-Telegramm gesendet
wird.
● Triggern:
Mit Hilfe des Triggerobjekts kann der Treppenhausau-
tomat auch ohne eine Bewegungserkennung gestar-
tet werden. Ein EIN-Telegramm auf dem Triggerobjekt
startet den Treppenhausautomaten oder verlängert
die Treppenhauszeit, wenn der Parameter “Zeit ist
über Triggerobjekt retriggerbar” eingestellt wurde. Es
ist parametrierbar, ob nach Empfang eines AUS-Tele-
gramms auf dem Triggerobjekt der Treppenhausauto-
mat zurückgesetzt wird “Treppenhausautomat mit
manuell-Aus-Funktion” oder das AUS-Kommando ig-
noriert wird.
Über das Triggerobjekt werden nur dann am Schaltob-
jekt Telegramme gesendet, wenn die Sperrfunktion
nicht aktiv ist.
● Bewegungsabhängig 

und helligkeitsabhängig Schalten:
Die Überprüfung der aktuellen Helligkeit mit der ein-
gestellten Helligkeitsschwelle erfolgt im ausgeschal-
teten Zustand des Bewegungsmelders. Bei hellig-
keitsabhängiger Treppenhausfunktion sendet der 
ARGUS bei Bewegung nur dann ein EIN-Telegramm
über das Schaltobjekt (einschalten), wenn die geprüf-
te Helligkeitsschaltschwelle des Lichtfühlers unter-
schritten wurde. 
Diese Schaltschwelle kann durch Beschreiben des
Immerdunkel-Objekts mit dem parametrierten Tele-
grammwert umgangen werden. Die Schaltschwelle
läßt sich manuell auf der Rückseite des ARGUS ein-
stellen (ca. 5 bis 1000 Lux).

Somit werden bei einem Bewegungsablauf nur zwei
Telegramme auf den Bus gesendet. Ob vom Schalt-
objekt gesendet werden soll, ist von folgenden Punk-
ten abhängig:

- Falls die Umgebungshelligkeit zu hoch ist, wird
kein Schalttelegramm generiert. Die dazugehörige
Helligkeitsschwelle kann mit dem Parameter „Hel-
ligkeitsschwelle (10-1000 Lux)" eingestellt werden

- Das helligkeitsabhängige Schalten kann durch Be-
schreiben des Immerdunkel-Objekts [Parameter:
Bewegungsaufnahme ist helligkeitsabhängig] mit
einem Ein-Telegramm deaktiviert werden oder auch
durch den Parameter „Bewegungsaufnahme ist
helligkeitsunabhängig" ausgeschaltet werden.

- Ein Ein-Telegramm vom Schaltobjekt kann nur dann
gesendet werden, wenn die Sperrfunktion des
Geräts nicht aktiviert wurde.

- Nachdem ein Aus-Telegramm vom Schaltobjekt ge-
sendet wurde, ist der INSTABUS-ARGUS-Präsenz
für die parametrierbare Sicherheitspause) gesperrt.

- Je nach gewähltem Startkriterium wird das Ein-Te-
legramm entweder abhängig von der Bewegung
oder durch Beschreiben des Trigger- bzw. Mastertri-
gerobjekts gesendet.

Helligkeit

Bewegung

Schalt-
objekt

t

t

t

Ein

tTreppe

Anwesendheit 
(retriggerbar)

Parametrierte 
Helligkeits-
schwelle

Helligkeitsschwelle
neu

= parametrierte Helligkeitsschwelle+Lichtsprung+Hyterese

Lichtsprung der

Pause für Helligkeitmessung

Lichtsprung der
geschalteten Lampen
beim Abschalten
(Kunstlichtanteil)

Sicherheits-
pause

Aus

geschalteten Lampen
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Per Parameter ist es möglich, den Einfluß des Licht-
fühlers auf das Schaltobjekt grundsätzlich abzuschal-
ten (helligkeitsunabhängiger Treppenhausautomat).
● Filtern von AUS-Telegrammen:
Das Senden eines AUS-Telegramms über das Schalt-
objekt kann wahlweise unterdrückt werden (Parame-
ter: AUS-Telegramm wird nicht gesendet).
● Sperrfunktion:
Mit Hilfe des Sperrobjekts kann die Präsenzmeldung
funktional abgeschaltet werden. Bei aktiver Sperr-
funktion werden registrierte Bewegungen nicht mehr
in Telegramme am Schaltobjekt umgesetzt. Die Sperr-
funktion wirkt sich auf gleiche Weise auf externe Tig-
gersignale aus. Die Sperrfunktion kann durch ein EIN-
Telegramm aktiviert werden (EIN aktiv).
Standardmäßig wird beim Auslösen der Sperrfunktion
ein AUS-Telegramm über das Schaltobjekt gesendet
(AUS-Telegramm senden). Das AUS-Telegramm wird 

Bewegungsmelderfunktion:

Für die Bewegungsmelderfunktion wird für beide
Blöcke eine gemeinsame Helligkeitsschwelle [Para-
meter: Helligkeitsschwelle (10-1000 Lux)], eine ge-
meinsame Empfindlichkeit [Parameter: Empfindlich-
keit] und eine gemeinsame Sicherheitspause [Para-
meter: Länge der Sicherheitspause] festgelegt. Die
Auswertelogik eines jeden Blocks ermittelt den Wert
der zu sendenden Schalt- bzw. Werttelegramme und
die Treppenhauszeit.
Die Auswertelogik kann außer von einer Bewegung
auch über ein Triggerobjekt beeinflußt werden. Ein
Ein-Triggertelegramm schaltet helligkeitsunabhängig
ein. Ein bereits aktivierter Block (Treppenhauszeit
läuft) kann abhängig von der Parametereinstellung
(Parameter „Zeit ist über Triggerobjekt retriggerbar/
nicht retriggerbar") retriggert werden. Ein Aus-Tele-
gramm auf dem Triggerobjekt leitet, ebenfalls abhän-
gig von der Parametereinstellung die Manuell-Aus-
Die Umgebungshelligkeit wird durch die Helligkeitslo-
gik überwacht. Die Sperrung eines jeden Kanals wird
durch ein Sperrobjekt möglich. Die Sicherheitspausen
sollen gewährleisten, daß der Abkühlprozeß einer
Lampe nicht als Bewegung interpretiert wird.
● Auswertelogik:
Soll eine Bewegung ausgewertet werden, so kann
bei Bewegung ein Schalt- oder Werttelegramm und
nach dem Ablauf der Treppenhauszeit ein weiteres
Schalt- oder Werttelegramm gesendet werden. Die
Werte dieser Telegramme sowie die Treppenhauszeit
sind parametrierbar. Für jeden Kanal gibt es außer-
dem die Möglichkeit, bei Bewegungsanfang bzw. bei
Treppenhauszeitablauf keine Telegramme zu senden.

● Helligkeitslogik:
Arbeitet ein Bewegungsblock helligkeitsabhängig, so
wird er bei erkannter Bewegung nur dann ein Tele-
gramm senden, wenn die momentane Umgebungs-
helligkeit unterhalb seiner Helligkeitsschwelle liegt.
Arbeitet er dagegen helligkeitsunabhängig, so wird er
ungeachtet der momentanen Helligkeit ein Tele-
gramm senden. Diese Einstellung wird z.B. gewählt,
wenn über den ARGUS-Präsenz zusätzlich eine Alar-
müberwachung realisiert wird oder z.B. eine Komfort/
Standby-Umschaltung über einen Raumtemperatur-
regler UP/PI erfolgen soll.
Die Helligkeitsschaltschwelle ist für beide Bewe-
gungsmelder (Block A und B) gemeinsam durch den
Parameter „Helligkeitsschwelle (10-1000 Lux)" ein-
stellbar.
Ist ein Treppenhausautomat aktiv, so wird die Hellig-
keitsschwelle nicht mehr ausgewertet; ein laufender
retriggerbarer Automat würde somit auch bei einer
hellen Umgebung retriggert. Erkennt der ARGUS Prä-
senz keine Bewegung mehr, sendet er nach Ablauf
der Treppenhauszeit sein Treppenzeitablauf-Tele-
gramm. Ist der Parameter „Zeit ist über Bewegung"
auf „nicht retriggerbar" eingestellt, wird trotz anhal-
tender Bewegung nach Ablauf der Treppenhauszeit
das Treppenhauszeitablauf-Telegramm gesendet und,
sofern weiter Bewegung im Raum ist, nach Ablauf
der eingestellten Sicherheitspause erneut ein Bewe-
gungsanfangstelegramm gesendet.

Sicherheitspause
Sendet ein Bewegungsblock auf Grund einer abgelau-
fenen Treppenhauszeit ein Treppenhauszeitablauf-Te-
legramm oder wird eine laufende Treppenhauszeit
durch ein Manuell-Aus-Telegramm oder ein Sperrtele-
gramm vorzeitig unterbrochen, so wird eine Sicher-
heitspause gestartet, deren Länge zwischen ca. 1s
und 8s einstellbar ist.
Die Sicherheitspause wirkt nun auch auf den anderen
Kanal. Innerhalb einer Sicherheitspause führt die Ap-
plikation keine Tätigkeiten aus. Erst nach Ablauf der
Sicherheitspause werden eingehende Sperr- und Trig-
gertelegramme, sowie Bewegungs- und Helligkeits-
signale wieder ausgewertet. Gehen während der Si-
cherheitspause Sperr- oder Triggertelegramme ein, so
werden diese nach Ablauf der Pause bearbeitet. Läuft
im anderen Bewegungsblock eine Treppenhauszeit
ab, so wird diese für die Länge der Sicherheitspause
angehalten. Treppenhausautomaten können somit ei-
ne Ungenauigkeit von 1s bis zu 8s besitzen.

Triggerobjekt
Das Triggerobjekt besitzt zwei Funktionen: Beschreibt
man das Triggerobjekt mit einem Ein-Telegramm, so
wird der Treppenhausautomat gestartet und ein
Schalt- oder Werttelegramm an den Aktor gesendet.
Ist hingegen bei dem Empfang eines Ein-Telegramms
im Triggerobjekt der Treppenhausautomat bereits ak-
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Kommunikationsobjekte

Folgende Kommunikationsobjekte können ausge-
wählt werden:

Dynamische Verwaltung der Gruppenadressen
Maximale Gruppenadressen und Zuordnungen : 40

Parameter

Allgemein

Parameter Einstellung

Präsenzmelderfunktion ausgeschaltet

eingeschaltet

Bewegungsmelderfunktion Block A eingeschaltet

Block B eingeschaltet

Block A und B eingeschaltet

ausgeschaltet

Reichweite 5 hoch
(nur bei vollem Zugriff sichtbar)

4

3

2

1 niedrig

Telegrammratenbegrenzung 30 Telegramme pro 17 s

60 Telegramme pro 17 s

100 Telegramme pro 17 s

127 Telegramme pro 17 s

Obj Funktion Kom.Objekte Typ Prio Flags Verhalten

0 Präsenz- Schaltobjekt 1 Bit Auto KÜ Senden
block

1 Präsenz- Sperrobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
block

2 Präsenz- Immerdunkel- 1 Bit Auto SK Empfangen
block Objekt

3 Präsenz- Master- 1 Bit Auto SK Empfangen
block triggerobjekt

4 Präsenz- Triggerobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
block

5 Bewegung Schaltobjekt 1 Bit Auto KÜ Senden
Block A

5 Bewegung Helligkeitswert 1 Byte Auto KÜ Senden
Block A

6 Bewegung Schaltobjekt 1 Bit Auto KÜ Senden
Block B

6 Bewegung Helligkeitswert 1 Byte Auto KÜ Senden
Block B

7 Bewegung Sperrobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
Block A

8 Bewegung Sperrobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
Block B

9 Bewegung Triggerobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
Block A

10 Bewegung Triggerobjekt 1 Bit Auto SK Empfangen
Block B

tiv, so wird dieser retriggert.(Parameter „Zeit ist über
Triggerobjekt retriggerbar") 
Beschreibt man das Triggerobjekt mit einem Aus-Tele-
gramm, so kann eine laufende Treppenhauszeit da-
durch abgebrochen werden  und das Treppenhauszeit-
ablauftelegramm wird sofort gesendet. (Parameter
„Treppenhausautomat (Triggerobjekt) mit manuell-
Aus-Funktion")

Freigabe-/Sperrlogik
Bei dem Sperrobjekt handelt es sich um ein Objekt,
mit dessen Hilfe ein Kanal veranlaßt werden kann, ei-
ne anliegende Bewegungsmeldung oder externe Trig-
gersignale nicht mehr auszuwerten. Die Sperre tritt
bei Empfang eines EIN-Telegramms in Kraft.
Wenn während der Aktivierung der Sperrfunktion ei-
ne Treppenhauszeit läuft, kann ausgewählt werden,
ob ein Treppenzeitablauf-Telegramm gesendet wer-
den soll.
Nach der Wegnahme des Sperrsignals wird kein Tele-
gramm gesendet; unabhängig davon, ob der Bewe-
gungsblock bei Aktivierung der Sperre ein- oder aus-
geschaltet war.

Änderung der Empfindlichkeit
Die Empfindlichkeit der Bewegungsmelder kann auf
zwei Weisen geändert werden. Bei der Bewegungs-
erkennung erzeugt die Sensorik des Geräts Impulse,
deren Stärke und Anzahl von der Bewegung abhän-
gen. Die Stärke, bei der eine Bewegung erkannt wer-
den soll, wird durch den Parameter „Reichweite" ein-
gestellt. Dieser Parameter wirkt aber auch auf den
Präsenzblock der Applikation (Allgemeiner Parame-
ter). Ab welcher Anzahl von Impulsen die Bewe-
gungsmelder ansprechen, kann durch den Parameter
„Empfindlichkeit (Bewegungsimpulse pro Zeit)" defi-
niert werden. Die Empfindlichkeitseinstellung wirkt
auf beide Bewegungsmelder-Blöcke.
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Präsenzblock

Präsenzblock Zeiten

Parameter Einstellung

Zeit ist über Bewegung/ nicht retriggerbar
Mastertriggerobjekt

retriggerbar

Zeit ist über Triggerobjekt nicht retriggerbar

retriggerbar

ausgeschaltet

Treppenhausautomat ohne manuell-Aus-Funktion
(Triggerobjekt)

mit manuell-Aus-Funktion

Zeitbasis 1; 2,1; 4,2; 8,4; 17; 34 s

1,1; 2,2; 4,5; 9; 18; 35 min

1,2 h

Zeitfaktor (10-127) 10

Mastertriggerobjekt ist ausgeschaltet

eingeschaltet

AUS-Telegramm wird nicht gesendet

gesendet

Parameter Einstellung

Empfindlichkeit hoch
(Bewegungsimpulse pro Zeit)

niedrig

Bewegungsaufnahme ist helligkeitsunabhängig

helligkeitsabhängig

Helligkeitsschwelle(10-1000Lux) 130

Hysterese (10-250 Lux) 50

Pause für Helligkeitsmessung 1 s

2 s

4 s

8 s

Sicherheitspause 1 s

2 s

4 s

8 s

Sperrfunktion ist ausgeschaltet

bei Sperrojekt=1

Bei Empfang kein Aus-Telegramm senden
eines Sperrtelegramms

Aus-Telegramm senden

Einschalten bei Bewegung ja

nein

Bewegung Block A und Block B

Bewegung Block A (Bewegung Block B)

Parameter Einstellung

Bewegungsaufnahme ist helligkeitsunabhängig

helligkeitsabhängig

Funktion Schalten (1 Bit)

Helligkeitswert (1 Byte)

Bei Bewegungsanfang sendet kein Telegramm
(Funktion Schalten)

sendet Aus-Telegramme

sendet Ein-Telegramme

Bei Bewegungsanfang sendet kein Telegramm
(Funktion Helligkeitswert)

100 Helligkeit

90%; 80%; 70% Helligkeit

50%; 25% Helligkeit

Grundhelligkeit

0% Helligkeit

Bei Treppenhauszeitablauf sendet kein Telegramm
(Funktion Schalten)

sendet Aus-Telegramme

sendet Ein-Telegramme

Bei Treppenhauszeitablauf sendet kein Telegramm
(Funktion Helligkeitswert)

0% Helligkeit

Grundhelligkeit

5%; 10%; 20% Helligkeit

50%; 75% Helligkeit

100 Helligkeit

Zeit ist über Bewegung nicht retriggerbar

retriggerbar

Zeit ist über Triggerobjekt nicht retriggerbar

retriggerbar

ausgeschaltet

Treppenhausautomat ohne manuell-Aus-Funktion

mit manuell-Aus-Funktion

Zeitbasis 1; 2,1; 4,2; 8,4; 17; 34 s

1,1; 2,2; 4,5; 9; 18; 35 min

1,2 h

Zeitfaktor (10-127) Block A=10; Block B=20

Parameter Einstellung

Empfindlichkeit hoch
(Bewegungsimpulse pro Zeit)

niedrig

Helligkeitsschwelle(10-1000Lux) 130

Sicherheitspause 1 s

2 s

4 s

8 s

instabus EIB
®
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Sperren Block A (Sperren Block B)

Parameter Einstellung

Sperrfunktion ist ausgeschaltet

bei Sperrojekt=1

Bei Empfang keinTelegramm senden
eines Sperrtelegramms

Telegramm wie bei 
Treppenzeitablauf senden

instabus EIB
®
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